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AusBreslau wird uns telegraphisch berichtet : Kä

PräsidentenSchneiderhananderSpitzebegrüßtedieGäste.
AußerdenMitgliedernderWienerAbordnungwarenerschienen:

Masner,TheaterdiréktorDr.Löwe,dieChefredakteurevonFritschentumschlummert,wirdewigstehen.HeilUngarh,HeilOesterreich,
(SchlesischeZeitung) ,Auspitzer(SchlesischeMorgenzeitung)undHeilunsergeliebtesVaterland.-NamensderUngarndankteHerrDr.Tugendhat(BreslauerGeneralanzeiger)sowiezahlreicheMitsBreierfürdieWortedesBürgermeisters.Erhättegewünscht,es
gliederderösterreichisch-ungarischenKolonie.DasBankett,welshättenrechtvieleUngarndieseRededesBürgermeistersgehört.

OvationenundvielfacherAufmerksamkeiten .DieTafelmusikspiYelteErschloßmiteinemEljen!aufdieStadtvertretungWiens.
BaronPitner seinenLandsleutendenallerherzlichstenWillkomm

BürgermeisterDr .WeiskirchneranderSpitzedenBreslauerLands¬
leutendiesenschönenAbendschenkten.DieBreslauerMitglieder
desHilfsvereinesseienstolzdarauf ,daßVertreterdesMagistrasSanzenKontinent.ErschließtmitderErwartung,daßdieneue

erschienensind .ErschloßmiteinembegeistertaufgenommenenHoch

vereinessprachderBreslauerGemeindevertretungdenDankdafür
aus ,daßderVereinsichandemEmpfangderWienerGästebeteiligen
konnte .BeidenVorbereitungengabes keinenUnterschiedzwischen
UngarnundOesterreichern,zwischenTschechenundItalienern ,man
wußte,eskommtdieVertretungderaltenKaiserstadtunddaswurde
vonsämtlichenMitgliederndesHilfsvereinesmitFreudenbegrüßt.MitStolzkönnendieBreslauerdieBemerkungDr.Weiskirchnershinsfeiern.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhabesichselbstandie
nehmen,welcherseit mehrals 30JahrenimkommunalenLebenstehe
undeinhervorragenderKennerderGemeindeverwaltungsei ,undwel-¬
cherdengroßenZugin derEntwicklungBreslausrühmte .ErschloßmitdenWorten,daßdieneueFreundschaft,welcheinderpersonderSeineBegeisterungfürIdeale,dieunsalleerfüllt,zumeigen.

berufenstenVertreterbeiderStädteneugeknüpftwurde,einedauerneDieErfolgederWienerinLeipzigundBreslauseienein
gernedieEinladungangenommenundfennevonderHeimathabenwir

terstützungenfür Landsleutegeleistetundich glaube ,derHerrPrä¬
sidentwirdesnichtübelnehmen,wennicheinekleineSpendefür

denHilfsfondsüberreiche.AlszuBeginndesheutigenFestesdie
Klängevonderalten blauenDonaudurchdenSaalzogen ,dieTönedesewigenHoheliedesderHeimat,desunsichtbarenunbeschreiblichan

DenAbschlußderoffiziellenFestlichkeiteninBreslaubildeteunendlichwarmenGefühlesderScholle,dagedachtenwirauchhiereinFestbankettgegebenvomösterreichisch-ungarischenHilfsereinaufdeutschenBodenvollundganzderHeimat.Sielesengewißmanch¬
AustriaimHotelMonopol.DerVorstanddesHilfsvereinesmitdemmalTartarnachrichtenalsobsbeiunsdrunterunddrüberginge.BleibenSiedabeikühl.EsistbeiUngarnundOesterreichsoviel

TreuezuKaiserundKönig,daßwennnurderRuferschallt ,Oester¬
GeneralkonsulBaronPitner,WizekonsulKenessey,dieStadträtereichfesteralsjesteht,festwieEisen.DerBürgermeisterschloßdas

FriedlundTilgnar,derErbauerderJahrhunderthallewstadtsmitdenWorten:Oesterreich,herrlichesLandderschönstenGegen-¬
bauratBerg,derDirektorderhistorischenAusstellungProf.Dr.den,dergroßenTalente,indessenBodenErzundunendlicherReich-¬

chesimfestlichgeschmücktenMarmorsaalestattfand,verliefsenrWenndieGafahrdrohtundderKönigruft,werdendieUngarnwie
animiertunddieWienerGästewarenGegenstandderherzlichsteneinMannihrLebeneinsetzenfürdenMonarchenundfürdasReich.
insbesonderewienerischeWeisen.BeimMahleentbotGeneralkonsulDerStadtratJustizratPeukerbemerkte,dieBreslauerStadtvertre-¬tungseifreudigüberraschtüberdieEinladungzumBesucheWiens

undsprachdenDankdafüraus ,daßdieWienerAbordnungmitdemunddieStadtvertretungwerdesichbestreben,dieserEinladungbaldnachzukommen,umeineStadtgemeindekennenzulernen,welche
berühmtseinichtnurinPreußenundDeutschlandsondernaufdem

tesundStadtverordneteebenfallsandemFestedesHilfsvereinesFreundschaftauchinZukunftbestehenwerde.-SchriftführerJosefs-¬thalvomösterreichisch-ungarischenHilfsvereinerhobseinGlas
aufdieMonarchenbeiderStaaten.-PräsidentSchneiderhandesLilsa-aufdieAusstellungsleitungunddieFresse,SchriftstellerBiberfeld2aufdieWienerinalsdieSchutzfeeWienerGemütlichkeit.-¬

StadtratTomolabemerkte,daßBürgermeisterDr .Weiskirchnerder
ReisenachLeipzigundBreslauInhaltundLebengegebenhabe.
Erhabeallesgetan,umdasKomiteezuunterstützenindemBestre¬ben ,zweiMillionenMenschendaraufaufmerksamzunmachen,daßauch
wirWienerundOesterreicherallenGrundhaben,dasJahr1813zu

SpitzederAbordnunggestellt,derChefdesgroßenGemeinwesensvonWienscheutewederStrapazennochOpferanZeit,umseinetreu¬
deutscheGesinnung,seineHingebunganPflichtenfürdasVolks,

deseinmöge.-BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte,:wiranenVerdienstdesBürgermeistersDr.Weiskirchner,dersichalsderFreundundBruderallerMitgliederderAbordnungerwiesenunddiese
alleszurückgelassen,wasanParteiungenerinnert.Hierinprealaumüssensichglücklichschätzen,ihnalsBürgermeister,alsersten
grüßtderBürgermeistervonWienseineLandsleuteausCisundFrang,treuendeutschenBürgerzubesitzen.EsfolgtendannVorträgederIchdankeauchdemHilfsvereinfüralleswasseit40JahrenanUn-MitgliederdesSchauspielhauses,daruntervonFrl.TimarundFrl.Fiedler,ehemaligenMitgliederndesWienerMarltheaters.Bürgermei¬

sterDr.WeiskirchnerdanktezumSchlußdenKünstlern,welcheden
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom22 .Oktober.

Vorsitzender:VizebürgermeisterDr .Porzer.DasvonStR.BaronvorgelegteProjektfürdiestraßen¬
mäßigeHerstellungderKaasgrabengasseundderSüttingergasse
im19 .BezirkwirdmitdenKostenvon15. 000Kgenehmigt

FürdieNeupflasterungderHofzeileim19 .Bezirk
fürwelcheeinBetragvon13700Kbewilligtwurde,wirdzur
inschaffungvonneuenSteineneinweitererBetragvon2575K
awilligt.

StR.DechantbeantragtdieBBstellungvon400mGebirgs¬sandfürdieNeuherstellungundInstandsetzungmehrererunge-¬
pflasterterStraßenim18Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.HallmannwirddasProjektfürdieAusgestaltungdesBadesim2.städtischenWaisenhaus
mitdenKostenvon5894Kgenehmigt.

StR.BraunbeantragtdieKassierungdesAuslaufbrunnensalterTypeim11 .BezirkSchußlinie- 2 .Heidequerstraße .
AndessenStellewerdenje einfrostfreierVentulbrunnenan
der 1 .Heidequerstraße Ecke Glockengießergasse und ander

4 .HeidequerstraßeEckeSchußlinieerrichtet.DieKostenbe¬tragen700K .(Ang)
DieRegulierungundNeupflasterungderGrillgassezwischen

derAspangbahnundderStaatseisenbahnim11 .Bezirkwirdmit
denKostenvon23. . 00Kbewilligt.

StR .Zatzkabeantragt:DieUmgestaltungdesWasserschöpf¬
werkesim13 .BezirkHütteldorferstraßeineineWäschereider
städtischenHumanitätsanstaltenmiteinerJahresleistungvon

gen .(Ang. )
BranddirektorMüller.DerStadtrathatineinerseinerletzten
SitzungennacheinemBerichtedesStR.SchwerdemAnsuchendesvorzüglicheTätigkeitausgezeichnet,imJahre1898erhielterdaslangjährigenKommandantenderFeuerwehrierStadtWienEduard
MullerumVersetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben.
Müllertrat nachdemer dieOberrealschulezurückgelegt,zwei
JahrelangdietechnischeHochschulebesuchtundebensolangebei
derKriegsmarinealsSee-Aspirantgedienthatte ,imJahre
1076als Aushilfsingenieurin denDienstder GemeindeWien .Im
Jahre 1884wurdeer zumOberinspsktorder neuorganisierten

bädtrschenFeuerwehr,imJahre1895zumFeuerwehr-Kommandaten

erhannt.MüllerhatsichnichtbloßumdenFeuerschutzWiens
beleitendeVerdiensteerworben,undsichimausübendenFeuerdienste
hervorragendbetätigt,erkannauchalsReformatordesgesamten
FeuerlöschwesensderStadtbezeichnetwerden.SeinWerkistdie
stufenweiseVerbesserung,VervollkommnungundErneuerungderGerä-¬
te undsonstigenEinrichtungenderFeuerwehr,diedurchihnmit
zäherAusdaueraufeinedenmodernstenAnforderungenentsprechende
Höhegebrachtwurden.DieEinführungderpenumatischenundelektri¬
schenSchiebleitern,derfürdenerstenAngriffunübertrefflichenGasspritzen,zweckmäßigerHydrantenundbrauchbarerRauchschutz¬
apparate,vorallemaberdieDurchführungdesgroßenWerkesder
AutomobilisierungderFeuerwehrgerätesindinersterLinieihmals
Verdienstanzurechnen.AuchdasamerikanischeFeuermeldesystem
wurdenachseinenAngabendurchihnweiterausgeführt.Auchdie
örtlicheOrganisationderFeuerwehrwußteerdenBedürfnissender
wachsendenGroßstadtanzupassen;erhatdenGedankenderDezentra¬
lisierungderFeuerwehraufgegriffenundingroßzügigerWeisedie
SchaffungselbstständigeraufgeeigneteStellendesGemeindegebie¬
tesverteilteFeuerwehrwacheninVorschlaggebracht.Auchinder
LeitungdesinnerenDiensteswirkteMüllerunermüdlichverbesserndunddasvonihmausgearbeitete„ExzerzierreglementfürdieWiener
Berufsfeuerwehr“wirdinFachkreisenalseinziginseinerArtaner¬
kannt.AuchsomstwarMülleralsFachschriftstellerinhervorragen¬
derWeisetätig .AmbekanntestensindseinePublikationen„Erste
Hilfeleistung“(1893),„VorschriftenfürdenBranddienst"(1901),
und„GrundlagenfürdieAnwendungvonFeuerwehutzeinrichtungen“
(1911)sowiedasinjüngsterZeitüberWunschdestechnischenMili¬
tärkomiteesverfaßteHandbuch„DieMilitärfeuerwehr".Müllerbesitzt
alleEigenschaften,dievoneinemFeuerwehr-Offizierverlangtwerden
können.DerMutunddieUnerschrockenheit,kraftderenerauchin1,800. 000KWäscheundErweiterungsfähigkeitbisauf2,500. 000dengefährlichstenAugenblickennichtimgeringstenaufseineSi¬

KjährlichwirdnachMaßgabedesvorgelegtenGeneralprojektescherheitundseinLebenbedachtwar,machtenihmzueinemleuchten-¬miteinemKosten-Betragevonzirka565.000KgenehmigtunddenVorbilddergesamtenMannschaft.ErverlangtezwarwiediesderderMagistratbeauftragt,ehestensdasDetailprojektvorzule-DienstderFeuerwehrerfordert,vonseinenEntergebenenstrengeund
unbedingtePflichterfüllung,erwarihnenaberandererseitsauchein
wahrhaftväterlichgesinnterFreund,derdieberechtigtenWünsche
nachKräftenvertrat .BranddirektorMüllerwurdewiederholtfürseine

RitterkreuzdesFranzJosef-Ordens,1906dasOffizierskreuz
desfranzösischenOrdena„ Bourle mériteagricole ",1911
sprachihmderKaiserdieAllerhöchsteAnerkennungaus.
AuchimpersönlichenVerkehrwußtesichBranddirektorMüller
durchseinfreundliches, entgegenkommendesWesenund
durchseinenehrlichenoffenenCharakterüberallFreundezuerwerben.

StädtischeStellwagenunternehmungMitderAufstellungder
HaltestellentafelnaufdenmitKraftstellwagenbetriebenenLinienwurdebegonnenunddürftedieFertigstellung
imLaufedieserWocheerfolgen.EswerdendahervomTageder
FertigstellungderHaltestellendieKraftstellwagenimBedarfs-¬fallenurmehrbeidiesen,zwecks Ein -undAussteigenderFahrgästeanhlalten.

EindämmungderAuswanderung.GegenjeneHeisebureaus,diesich
mitAuswanderungsgeschäftenbefassen ,ist imEinklangemitder
polizeilichenAktionauchderMagistratalsGewerbebehördeein¬

geschritten.GegendasReisebureauImperator1 .BezirkFranz
Josefs-Kai19hatdasmagistratischeBezirksamtfürden1 .Be¬
zirk .dieAmtshandlungeingeleitetundwurdensowohlderKonzes¬
sionsinhaberalsauchdervonderPolizei-Direktionverhaftete
GeschäftsleiterBlausteinwegenUebertretungder
GewerbeordnungmitempfindlichenGeldstrafenbelegt-der
KonzessionsinhabererhieltübrigensaucheineVerwarnung.
DerBetriebdiesesBureausistfreiwilligeingestelltworden.
BeimUniversalReise-Bureau2 .BezirkGroßeStadtgutgasse29
ergabsichdurchEinvernahme,daßsichdasselbeausschließlich
mitAuswanderungsgeschäftenbefaßt ,dieihmdurchdiegewerbe¬
behördlichenVorschriftenuntereagtsind .InFolgedessen
wurdedemKonzessionsinhabereineVerwarnungerteilt ,wiesieeinerallfälligenKonzessionsentziehungvorausgehenmuß,der
GeschäftsführerwegenmangelnderVertrauenswürdigkeitenthoben
undderBetriebdesReisebureausmitdemgestrigenTagedurch
dasMagistratischeBezirksamtfürden2 .Bezirkeingestellt.
DieBezirksämterwurdenangewiesen,dergewerblichenTätigkeit
auchderübrigenReisebureaussoweitsieimVerdachtestehen,
dasAuswanderungswesenzufördern,dievollsteAufmerksamkeit
zuzuwendenundgegebenenFallesgegensiesoforteinzuschreiten.

MeldepflichtvonLandsturmpflichtigen.AlleinWiensichauf-¬
haltendenmilitärischausgebildeten,sowiediemilitärisch
nichtausgebildetenjedochfürdenFallderAufbietungund
EinberufungdesLandsturmeszubesonderenDienstleistungen
desgniertenundzusolchemZweckemitWidmungskartenbeteil
terLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge1871bis1880,
respbis 1894habensichbei denmagistratischenBezirksämtern
desWohnbezirkesundzwarandenlautKundmachungdesWiener
MagistratesfürdieeinzelnenGeburtsjahrgängevorgeschrie¬
benenTageninderZeitzwischendem1 .und24 .Oktober. J.
persönlichzumelden.DiejenigenLandsturmpflichtigen,welche
wegenglaubwürdignachgewiesenerunüberwindlicherHindernisse

bisherdievorgeschriebeneMeldungunterlassenhaben,werden
aufmerksamgemacht,daßsieihrerVerpflichtungauchnochinderZeitzwischendem27und31.Okteber. J.nachkomman
können.MeldepflichtigeLandsturmpersonen,welchedieMeldungimMonateOktobernichtzeitgerechterstattenodersieganz
unterlassen,begeheneineUebertretungundverfalleneiner
GeldstrafebiszuzweihundertKronen.

StellwagenverkehrzudenFriedhöfen.InderheutigenStadt-¬
rats-SitzungwurdenacheinemBerichtedesStR .Rainbeschlos¬
sen ,wieimVorjahreauchheueram1 .und2 .Novemberzwischen
derStationStammersdorfundFloridsdorferZentralfriedhof
einenStellwagenverkehrmiteinemTarifsatzevon10Hellern
einzuleiten.BeiderEinführungundRückfahrtderWagenkönnen
FahrgästezwischenFloridsdorfundStammersdorferFriedhof
gegenLösungeiner20Hellerkarteaufgenommenwerden.Ferner
wirdinFortsetzungderLinieStefansplatz-HernalsergürteleinVerkehrbiszumHernalserFriedhofeingeleitetunddie
StreckeHernalser-Gürtel-HernalserFriedhofalseineTeil-¬streckeimTarifberechnet.

GedächtnismessefürDr.KarlLueger.DerPräsidentder
BürgervereinigungBezirksvorsteherkais.RatWeidingerladetdieMitgliederein ,sichanderamFreitag,den24 .. M.
inderKirchedesZentralfriedhofesstattfindendenGedächt¬
nismessefürdenverewigtenDr.KarlLuegerrechtzahlreich
zubeteiligen.DunkleKleidungmitAbzeichen.
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RückkehrderGemeinderatsabordnungnachWien.
DieAbordnungdesWienerGemeinderatesmitBürgermeister
Dr .WeiskirchneranderSpitzezudenJahrhundertfeierlich¬
keiten,trafheuteabendswohlbehaltenwiederinWienein.
In Breslau hatten sich zur Verabschiedungauf demBahnhofe
eingefunden:BürgermeisterDr .Trentinmitdergoldenen
Amtsketteangetan ,derösterreichischeGeneralkonsulFreih .
v .Pitner ,VizekonsulKenesseyunddasVorstandsmitglied
desHilfsvereinesAustriaJosefsthal .Nachungemeinherzlicher
VerabschiedungtratendieWienerdieRückreisenachWienan.
BeimPassierenderGrenzerichteteBürgermeisterDr .Weiskirch¬
neranBürgermeisterDr .TrentinvonBreslaufolgendesTele-¬
gramm:VordemVerlassenderschwarz-weiß-rotenGrenzpfähle
Krängtesmich,IhnenhochgeehrterHerrBürgermeister,dem
MagistrateundStadtverordnetenkollegivmderkgl .Haupt-und
ResidenzstadtBreslauimeigenenNamensowienamensmeinerKol¬
legennochmalsherzlichstenundaufrichtigstenDankzusagen
für die wahrhaftglänzendeGastfreundschaft ,die wir inden
MauernIhrerherrlichenStadtgefunden.HeilIhnensowieder
gesamtenBevölkerungBreslausundauf Wiedersehenin Wien!

Um7UhrabendstrafderZugmitdemSeparatwaggonder
WienerAbordnungamNordbahnhofeein.
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